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Deutschland wird sie nicht vergessen!
Trauerakt in Cuxhaven zu Ehren der Toten des LZ. „Hindenburg*

Vo/ttifche Wochsofcha«
KrLoua ^ iinei aiplomsllselre Verlinndlun ^on —-
Imitier vlesei - aiv — Loßltseli japanl-

seker ^ usßieiek?
l) r ll k tm e lä u Qx 6es 8 o n 6 e r d e r 1o k t -

erstutter « üer klZ - krssse

L3IA. Cuxhaven, 21. Mai.
Am Freitagvormittag trafen in Cuxhaven

25 Särge von 22 tödlich verunglückten Be¬
satzungsmitgliedern des Luftschiffes„Hinden-durg" und 3 Passagieren mit dem Schnell¬
dampfer „Hamburg" in Cuxhaven ein. Rach
einem feierlichen Empfang des Schiffes am
Pier und der Einholung der. Särge durch
vesatzungsmitglieder der Luftschiffe und
durch Angehörige des Luftschiffbaues „Zep¬
pelin" fand in der Hapag-Halle im Beisein
von Staatssekretär Mil ch ein feierli cher
Staatsakt  statt . Der Sarg des Kapitäns
Lehmann  wurde auf dem Flugwege von
Plymouth nach Cuxhaven gebracht.
Auch der Norden trauert

Man macht sich in Württemberg vielleicht
/eine Vorstellung, in welchem Ausmaß die Teil¬
nahme an diesem furchtbaren Ungück hier be¬
kundet wurde. Auch die Stadt Hamburg staud
ganz im Zeichen des Ereignisses. Sie hat aus
Anlaß des Staatsaktes halbmast geflaggt, und
Bilder von dem Unglück sin- in Schaufenstern
zu sehen. Noch mehr als Hamburg hat Cux¬
haven ein Trauerkleid angelegt. Während es
sonst für die Hafenstadt an der Elbmündung
ein großes Fest bedeutet, wenn ein Ozeandamp¬
fer von glücklicher Reise zurückkehrt, zeigte Cux¬
haven diesmal ein ganz anderes Gesicht. Fast
sämtliche Häuser hatten halbmast geflaggt. Die
120 Fischdampfer, die in Cuxhaven liegen, zeig¬
ten sich ebenfalls in der Trauerbeflaggung.
Die „Hamburg" legi an

In Cuxhaven sind 33 Besatzungsmitglieder
der Luftschiff- und Werftangehörigen deS
Luftschiffbaues „Zeppelin" eingetrofsen. Sie
hatten eine Prächtige -Fahrt durch das im
Frühlingsschmuck erblühte deutsche Vater¬
land hinter sich, aber ihre Augen konnten die
Schönheiten nicht aufnehmen, denn ihre Her¬
zen waren erfüllt von Trauer . In dem
Augenblick, als die schwäbischen Teilnehmer
an der Lrauerfeier am Hapag-Pier eintra-
sen, legte der Niesendampfer „Hamburg" an.
Kein Rufen und Winken der Hunderttau¬
sende, die sich hier versammelt haben, um die
Toten zu empfangen, oder die aus Amerika
Zurückkehrcnden abholen wollen. Während
das Schiff sein Landungsmanöver ausführt,
gleiten über ihm Wasserflugzeuge als Ehren¬
bezeigung für die Toten. Eine Flieger-
Ehrenkompanie ist am Kai angetreten und
präsentiert das Gewehr. Zahlreiche hohe
Offiziere der Luftwaffe begrüßen mit unzäh¬
ligen Menschen das Schiff, das halbmast
über die Toppen geflaggt hat.

Im Hinterschiff liegt der Raum mit den
Toten. Die Wände des Raumes tragen eine
schwarz-weiß gestreifte Trauerdekoration. In
zwei langen Reihen sind die 22 Särge der ZeP.
Pelin-Besatznng und die drei Särge der toten
Passagiere aufgebahrt. In stillem Gedenken
der Toten, die für eine deutsche Idee in selbst¬
verständlicher Erfüllung ihrer Pflicht starben,
senkt Kapitän von Schiller das Haupt.
Der Staatsakt

Die Mitte der Hapag-Halle ist mit zahl¬
losen Fahnen und Kränzen geschmückt.
Schwarze Tücher bekleiden die Wände. Zwei
Offiziere tragen einen riesigen Kranz herein,
die Spende des Führers  für die
Toten des Luftschiffes. Eine Kapelle der
Luftwaffe spielt die Eroica von Beethoven.
Dann betritt Staatssekretär Milch das
Rednerpult und führt folgendes aus:

In tiefer Trauer empfängt heute das deutsche
Volk die Opfer der Katastrophe von Lakehurst
auf heimatlichem Boden. Mt Stolz und An¬
erkennung haben Führer und Volk in all den
letzten Jahren auf die großen Leistungen unse¬
rer Zeppelinluftschiffe geschaut, die in regelmä-
ßigen Fahrten dem deutschen Namen, der deut¬
schen Mannesleistung und der deutschen Technik
rn der ganzen Welt Ehre machten.

Neben den Besatzungen, den Ingenieuren
«nd Arbeitern in Friedrichshafen und Frank«
kurt a. M, muß dabei agch derLachrgM ge»

dacht werden, die durch ihren Vertrauensbe¬
weis tatkräftig zur Entwicklung der Luftschiff¬
fahrt beitrugen.

Wir trauern nicht nur um diese 26 Toten,
die heute heimkehrten, sondern auch um vier
weitere Deutsche in Amerika und fünf ame¬
rikanische Staatsbürger , einen Schweden
und nicht zuletzt um den tapferen amerika¬
nischen Fliegersoldaten, der bei den Ret¬
tungsarbeiten in vorbildlicher Kameradschaft
sein Leben ließ.

Viele Hunderte von Fahrten mit vielen
Tausenden von Fahrgästen zeugten für den
Glauben an die Sicherheit des Luftschiffver¬
kehrs. Da traf uns Deutsche— und ich darf
auf Grund der unzähligen Trauerbeweise
dankerfüllt sagen: die ganze Welt — der
furchtbare Schlag vom 7. Mai,  der
alle menschlichen Erfahrungen erschütterte.
Noch weiß man nicht die Gründe, noch ar¬
beitet eine deutsche Sachverständigenkommis¬
sion gemeinsam mit den hilfsbereiten Fach¬
leuten der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika fieberhaft an der Aufklärung des
Unglücks, und schon liegen heut« viele
Vertrauensbeweise  vor , daß man
ein Gefühl tiefer Rührung nicht unterdrücken
kann.

So haben die engeren Kameraden unserer
Toten, die Mannschaft vom „Graf Zeppelin",
ausnahmslos gebeten, dieFahrtenfort-
zusetzen,  und so haben zahlreiche Fahrgäste
aus der ganzen Welt den gleichen Wunsch ge¬
äußert. Schoner kann niemand das Vermächt¬
nis unserer treuen Toten auffassen, durch
Pflichterfüllung und Einsatzbereitschaftfolgt
dem Tod die Auferstehung.

Das Heldenlied vom Leben und Sterben die¬
ser Männer isd verklungen und die tiefe Mit¬
trauer des ganzen deutschen Volkes und des
Auslandes wird den Hinterbliebenen
ein Trost in ihrem großen Leid sein. An sie alle
denken Wir in dieser Stunde, in erster Linie
auch der Führer,  der Lusffahrtminister und
die ganze Nation.

In stolzer Trauer werden wir gemeinsam an
das Ewige, Unvergängliche denken, indem wir
unseren Gefallenen zurufen:

„Hiermit danken wir euch allen, di« ihr
euer Leben ließet in treuer Pflichterfüllung
und Kameradschaft, Kapitän , Besatzung und
Paffagiere! Wir wollen unser Werk fortset¬
zen, so gut es in unseren Kräften steht! Euch
aber wird die deutsch« Luftfahrt und daS
ganze deutsche Volk niemals vergeffen!"

Von h'rilr LrL um X
Könige und Prinzessinnen mit richtigen Kro¬

nen, Hermelinumhäugen, Szepter, Purpur¬
mantel und Goldkutschen gibt es also nicht nur
noch im Märchenbilderbuchunserer Kleinen;
sondern im 20. Jahrhundert auch noch U
England. Allerdings so ziemlich auch nur noch
in England. Es hat damit seinen Willen
zur ungebrochenen Weltmacht  ge-
zeigt und vernehmlich bekundet. Dieses britische
Weltreich führt eine Krönungszeremonie auf
mit mittelalterlichem Prunk und baut gleich*
zeitig die größte Flotte der Welt in kaum vor-
stellbarer Weise aus . Es krönt und umjubelt
den König und ist zugleich die älteste Parla-
ipentsdemokratie der Welt. Es ist nicht ganz
für den Bolschewismus, aber auch nicht für den
faschistischen Gegenpol. Es ist für den Frei¬
handel und macht Hochzölle. Es ist für Stabi-
lität und wertet die Währung ab. — Es ist
nicht ganz für die Araber und nicht ganz für
die Juden . Es ist ein Weltreich und ist doch
keines, weil es seine Dominions selbständig
werden lassen mußte. Es sagt meist weder ja
noch nein, sondern am liebsten beides gleichzei¬
tig! Ganz besonders in seiner europäischen
Politik. Kein Wunder, daß dadurch die euro¬
päischen Verhältnisse schwer in Fluß und zurKlarheit kommen.

Schwere Unwstterschiiden in Thüringen
Auch der Ostharz furchtbar heimgesucht — Orkan über Oberbayern

Erfurt , 22. Mai.
Ein verheerendes Unwetter entlud sich in

den Abendstundendes Freitag über Kölleda.
Innerhalb einer Viertelstunde Voten Stra¬
ßen, Gärten und Felder ein Bild der Ver¬
wüstung. Eine Windhose, die mit einem
Wolkenbruch verbunden war , vernichtete
alles, was nicht fest auf steinernem Grunde
ruhte. Ein kurz zuvor aufgebauter Zirkus
wurde vollkommen zerstört. Nicht einmal die
Sitzreihen blieben verschont. Kastanienbäume
und Linden von mehr als einem Meter
Durchmesser brachen wie Streichhölzer über
dem Erdboden weg. Dächer und Lichtleitungen
wurden vielfach zerstört. Das Wasser stand in
den Straßen teilweise über einen Meter hoch.
Der Reichsarveitsdienst muhte zur Hilfe¬
leistung eingesetzt werden.

Außerhalb der Stadtgrenzen wirkte sich das
Unwetter gleichfalls katastrophal aus . Der
Verkehr auf der Fernstraße Kölleda—Weimar
ist vollkommen lahmgelegt. Mehrere Kraft¬
wagen, darunter einige schwere Lastwagen,
wurden durch den Sturm in den Graben ge¬
drückt und durch umstürzende Baumstämme
beschädigt. Was nicht vom Sturm zerstört
wurde, vernichtete der Hagel.

Der Kreis Sonneberg  in Thüringen
wurde von einer Windhose, verbunden mit
Hagelschlag, heimgcsucht. Anschließend ging
ein wolkenbruchartiger Regen nieder. Rie¬
sige Wasscrmassen ergossen sich über Felder
und Straßen , Bäume und Tclegraphenstan-
gen mit sich reißend. Der Hagel schlug allein
im Kreiskrankeuhaus 60 Fensterscheiben ein.
In Blechhammer wurde durch eine umstür¬
zende Linde eine 86-jährige Frau zu Boden
gerissen und so schwer verletzt, - aß sie bald
darauf starb.
Zahlreiche Ortschaften stundenlang von der

Außenwelt abgeschnitten
Das schwere Unwetter über dem Süd¬

westen von Thüringen hat auch den Kreis
Sangcrhaufen,  das Mansfelder Land
und die östlichen Randgebiete des Harzes
schwer heimgcsucht. Uevcrall in den Städten
und Dörfern sind die Straßen verschlammt,
die Keller unter Wasser gesetzt und zahlreiche
Bäume und Zäune vom Sturmwind umge-
riffen worden. In Sangcrhaufen selbst be¬
deckt der Schlamm die Straßen etwa einen
halben Meter hoch. Schaufensterscheiben und
selbst Fachwerkböden von Scheunen und Stäl¬
len sind eingedrückt. In A r t e r n an der Un¬
strut hat ein schwerer Hagelschlag Tausende
von Fensterscheiben zertrümmert . Verhäng¬
nisvoll wirkten sich die Wolkenvrüchein der
Gegend von AscherSleben  aus . Ueberall
ans Straßen und Eisenbahnlinien Kaut« »sich

die von Sen Bergen herabwälzenöen Wafser-
massen, die vom Sturmwind geknickte Bäume,
Balken, Telegraphenstangen usw. mit sich
führten. Die Tclcphonverbindungen rissen
ab, und viele Ortschaften waren stundenlang
von der Außenwelt abgeschnittcn, da auch
Wege und Straßen unpassierbar wurden.

Unwetter in Oberbayern
In der Nacht zum Freitag tobte über dem

Chiemsee und über vielen anderen Gegenden
Oberbayerns ein Föhnsturm von unerhörter
Wucht. Im Kochel-Tal schwoll er zu einem
Orkan an, der großen Schaden anrichtete. In
Schlehdorf wurden Häuser und Obstgärten
stark mitgenommen. Kaum ein Haus hat noch
ein ganzes Dach. Auch Benediktbeuren wurde
schwer mitgenommen. Aus Schongau am
Lech wird gemeldet, daß zeitweise bei völliger
Windstille feiner dünner Sand zu Boden rie¬
selte. Am Starnberger See hatte der Föhn¬
sturm arg gewütet. Kähne und Segelboote
wurden zum Teil zersplittert . In den Wäl¬
dern von Seeshaupt wurden große Verwü¬
stungen durch Winbbruch festgestellt.

Ligenderlckt üsr dl8 ?re » io
in . Rom, 21. Mai.

Mit ' einer gewissen Ironie nimmt man
in der Hauptstadt des faschistischen Impe¬
riums einen Aussatz des Pariser „Temps"
auf, der sich mit der Frage einer „deutsch-
britischen Entspannung " und demnach an¬
geblich in Rom hervorgerusenen „Unbehagen"
befaßt. Der französische Schreiberling ist der
Meinung, daß die Achse Berlin-Rom den Be¬
weis ihrer Festigkeit gegenüber Westeuropa
„noch nicht erbracht" hätte, glaubt aber, daß
man in Rom den Eindruck hat, daß „daS
Deutsche Reich der Achse treu bleiben werde".
Den Beweis dafür hätte das Reich in der
Westpaktfrage und hinsichtlich des österreichi¬
schen Problems bereits geliefert. Deshalb,
meint der „Temps" gewähre man Berlin
„politischen Kredit".

Diese Ansicht des „Temps" fft geradezu ein
Musterbeispiel für die französische Einstellung
zum deutsch-italienischen Verhältnis. In Parks
scheinen die Erklärungen des Reichsautzemnini-
sters Freiherrn v. Neurath  vor 14 Tagen kn
Rom Kreits „zu lange zurückzuliegen", ebenso
die Erklärung des italienischen Außenministers
Graf Cian  o vor der Kammer: „Die deutsch-
itaiMnische Zusammenarbeit wir- in einem

Gerade die letzten Tage und Wochen haben
sogar wieder eine gewisse Versteifung der
europäischen Lage und eine Erstarrungder Fronten gebracht.  Die neben der
Krönung einhergehenden lebhaften diplo¬
matischen Verhandlungen haben offenbar
hauptsächlich der französisch - englischen
Freundschaft und ihrer Ausstrahlungen nach
Mittel- und Osteuropa gegolten, also dem
Westpakt und seiner Verkoppelung mit
Frankreichs Donauwünschen, dem Völker-
Hund und der kollektiven Sicherheitsidee. Mit
all dem ist man aber nicht weiter gekommen,'
weil auf dev anderen Seite die Achse der
deutsch - italienischen Aufbau-
Zusammenarbeit  an einem neuen
Europa sich als unerschütterlich und sehr an¬
ziehungsmächtig für benachbarte Staaten
erwiesen hat.

Graf Ciano hat dabei erklärt, di« Achse
sei keine Scheidewand, doch kurz darauf be¬
tonte Mussolini, daß die Politik zur Er-
reichung der größtmöglichen Wirtfchafts-
autarkie konsequent fortgesetzt werde und die
italienischen Preffebeziehungen zu London
wurden durch die englischen Zeitungsangrifse
auf die italienische Soldatenehre schwer ge¬
troffen. Es ist eine neue Form des inter-

Geiste fortgesetzt, der kein Zusatzprotokoll ver¬
langt." In Paris scheint man sich die fried¬
liche Zusammenarbeit zweier Völker nicht an¬
ders vorstellen zu können, als im Rahmen ein«?
festen Bündnisses nach dem Muster deS Sow-:
jetpaktes. Jede andere Form friedlicher Zu¬
sammenarbeit wird in Paris zur „Blocwil-
dung" umkonstruiert.

Es ist geradezu ein Witz, daß man in Pa¬
ris ein römisches „Unbehagen" feststellen
möchte, weil man mit der Möglichkeit einer
„deutsch- britischen Entspannung " rechnet.
Abgesehen davon, daß der „Temps" den Be¬
weis für die „deutsch- britische Spannung"
schuldig bleibt, wird es schwer gelingen, den
unbedingten Friedenswillen Italiens , der
die Voraussetzung für seine innere Aufbau¬
arbeit ist, -in eine Mißstimmung über die Er¬
weiterung des Kreises der friedenswilligen
Völker umzudeuten.

Der politische Kredit Berlins
besteht allen Verdrehuugsversuchcn gewisser
Kreise zum Trotz vor allem darin, daß das na¬
tionalsozialistische Deutschland ebenso wie daS
faschistische Italien den Frieden nicht alS
billige Phrase  für Börsenmanöver, son?
dern als die E r f ü l lu n g des einzig wahr¬
haften und wirklich vorhandenen Willens
alle r Völker  betrachtet.

Frankreich und die Achse Berlin -Rom
Politischer Kredit für Berlin " — Eine unverständliche Einstellung



«atitmasen Protestes , diese Zurückziehung
der italienischen Journalisten auS London
und die Erwähnung der ganzen Londoner
Krönung mit ganzen drei amtlichen Zeilen
in der italienischen Presse. Wie die inzwischen
in Gang gekommenen Ausgleichsverhandliin-
gen zeigen, scheint diese Art des Protestes
nicht so ganz unwirksam zu sein. Deutsch¬
land hat ja aus Grund der andauernden
gemeinen Greuellügen über die deutsche Be-
tätigung in Spanien eigentlich auch Anlaß
genug, sich zu wehren. Die Fähigkeit. der
englisch-französischen Presse, endlose Bla¬
magen von stets umgehend  widerlegten,
Nachrichten und entlarvten Lügen scheinbar
ohne mit der Wimper zu zucken einzusteckcn.
scheint sich mit der Widerstands- und Ver¬
dauungskraft der bis auf den Grund ge¬
troffenen kirchlich-katholischen Stellen und
Einrichtungen würdig messen zu können!

*
Aber trotz der verstärkten internationalen

jüdischen Pressehetze, trotz der weiteren fran¬
zösisch-englischen Generalstabsbesprechungen,
trotz des ungeheuren Wettrüstens auf allen
Gebieten wird doch auch Positive , er-
folgreiche Aufbau - und Klärungs¬
politik  getrieben . Da ist. wie gesagt ein-
mal die Achse schlechthin, die durch gegen¬
seitige Austauschbesuche rasch eine große Be¬
liebtheit in den beiden beteiligten Völkern
gefunden hat . wie Graf Ciano in seiner kürz-
lichen großen außenpolitischen Rede treffend
feststellte. Dann ist es das italienische Ange¬
bot, an einem ehrlichen, vernünftigen West-
vakt loyal Mitwirken zu wollen, ferner der

italienische Staatsbesuch tn Budapefr uns
nicht zuletzt auch die zähen Fortschritte der
nationalspanischen Truppen vor Bilbao . Das
alles zeigt, wie starke Kräfte der Ordnung
an der Ausgestaltung eines echten europäi¬
schen Friedens tätig sind. Und da die Ab¬
neigung gegen einen neuen Krieg allgemein
ist. wie Eden dieser Tage vor der Empire.
Konferenz ganz richtig ausführte , so ist zu
hoffen, daß zwar langsam und nicht ohne
Zwischenfälle, aber doch sicher endlich einmal
Vernunft und Zusammenarbeit endgültig die
Oberhand gewinnt.

Dazu wäre es allerdings bester, wenn
L i t w i n o w-F i n ke l st e i n in Paris aus-
gemauschelt hätte . Einstweilen hat er sich in
Paris die erneute Versicherung geholt, der
Paris -Moskauer Pakt bleibe weiterhin „das
große Element des Friedens " wie bisher. Der
degradierte Svwsetmarschall Tucha-
tschewsskh  wird dazu in Erinnerung an
seine eigenen offiziellen Pariser Besuche weh¬
mütig und trübsinnig vor sich hingenickt
haben dort hinten in der finsteren Wolga¬
provinz, wohin er von Stalin geblasen wor¬
den isi.

Im Fernen Osten  spitzt sich das japa¬
nisch- sowjetrussische Verhältnis andauernd
zu, ebenso der Machtkampf zwischen Heer und
Parteien in Japan selber. Die deutliche eng¬
lisch- japanische Annäherung ist dafür ein
höchst bemerkenswerte? lind erfreuliches Zei¬
chen der Entspannung und Kriegsvernei¬
nung. das ergänzt wird durch den austra-
lischen Vorschlag aus der Empire-Konferenz
in London, ein Pazifik- Locarno zu schassen.

Die Entlastungsoffenfive Mundeleins
Franziskaner -Schwestern lieferten dem Kardinal das „Material

Neuyork, 21. Mai.
Aus den hier vorliegenden Nachrichten wird

immer deutlicher, daß es sich bei der in den
Vereinigten Staaten entfesselten Lügenaktion
gegen Deutschland um eine planmäßig
vorbereitete und durchgeführte
Entlastungsoffensive römisch-
tatholischer Kreise  handelt , die dazu
dienen soll, den überaus ungünstigen Eindruck
abzuschwächen, den die Prozesse in Deutschland
gegen die ungeheuerlichen Schmutzereien katho¬
lischer Geistlicher in der ganzen gesitteten Welt
hervorgerufen haben.

Daß es sich bei den Angriffen des Chika-
goer Kardinalerzbischofs Mundelein um
ein abgekartetes Spiel  handelt , geht
schon daraus hervor, daß nach einem Bericht
der „New York Times " das sogenannte In-
formationsmaterial , auf das der Kardinal
sich stützte, von dem Franziskaner-
slywesterorden inJllinois  stammt.
Wie die „New York Times " zu berichten
weiß, sind die Franziskanerschwestern fast
sämtlich deutscher Geburt oder Abstammung.
Ein Teil der Schwestern ist sogar mit den
Ordensmitgliedern verwandt , die in Deutsch¬
land wegen der bekannten Sittlichkeitsver¬
brechen hinter Schloß und Riegel sitzen. Die
„New York Times " hebt weiter den engen
Kontakt zwischen den Franziskanern in
Illinois mit dem gleichnamigen Orden in
Deutschland hervor.

Auffällig ist auch, daß neben den Zustim¬
mungstelegrammen, die dem Kardinal angeb¬
lich von überall zugegangen sein sollen, ameri¬
kanische Zeitungen „aus Kreisen des
Vatikans"  die Nachricht verbreiten, daß
der Vatikan keinerlei Schritte
aeaen den Kardinal einzuleiten

beabsichtige.  Damit sott, offenbar zum
Ausdruck gebracht werden, daß'auch der Papst
die hetzerischen Ausfälle des Kardinals billigt.
Man darf gespannt sein, ob der Vatikan dieses
Manöver stillschweigend dulden oder ob er hier¬
gegen Stellung nehmen wird.

Die mMittel-
deiilschlM

Der Eisenbahnverkehr im Ostharz mar
mährend mehrerer Stunden lahmaelegt

In dein wichtigen Streckendreieckzwischen
Aschersleben, Güsten und Sangerhausen über¬
fluteten Sie ängestauten Wassermassen an
mehreren Stellen die Bahndämme, soöaß die
Gleise meterlang in der Luft hingen. Ein
Eisenbahnverkehr war überhaupt nicht mehr
möglich. Die durchgehenden Züge mutzten
nmgeleitet werben.

Ein Dorf unter Master
Im Gebiet zwischen Güsten und Aschers¬

leben scheint bas Dorf Giersleben  im
Tal der Wipper eines Ser schlimmsten vom
Unwetter betroffenen Orte zu sein. Die Wip¬
per überschwemmte die Gegend, soöatz sie
einem großen See glich.  In den ersten
Nachtstunden war die Flut immer noch im
Steigen begriffen. Bis zur Brust im Wasser
stehend, retteten die Feuerwehr und die frei¬
willigen Htlfsmannschaften, was zu retten
war . Militär , SA . und Arbeitsdienst betei¬
ligten sich nach Kräften an den Hilfsmatz¬
nahmen.

/ecke ckeükc/he fckmck/e uckeck
MtZck/eck ckee lV5V./

Westeuropa » „Richteinmischungs"»Beiträge
Schweiz beschlagnahmt 21V MG . — Militärbündnis Valencia -Moskau?

nigenderledt sei - 14.

bl. Genf, 21. Mai
Nachdem die Genfer Polizei erst vor weni¬

gen Tagen ein Waffenschmugglerauto fest-
halten konnte, in dem sich 20 Maschinen-
gewehre und 25 000 Schuß Munition befan¬
den, ist es der eidgenössischen Bundespolizei
gelungen, nun auch in dem Städtchen NYon
am Genfersee und inNeuenburggroße
Waffenlager auszu heben.  So
konnten in Nyou 150 und in Neuenburg
40 Maschinengewehre beschlagnahmt werden.
Wie es heißt, stehen zahlreiche Verhaftungen
in dieser Angelegenheit bevor.

Der englische Frachtdampfer „Marie Lle-
wellhn", der vor einiger Zeit dadurch be¬
kannt wurde, daß er seine Kartoffelladung
für das bolschewistische Spanien nicht an
den Mann bringen konnte, liegt zur Heit im
Hafen von Liverpool. Er wird jetzt mit Ge-
treibe beladen, das auch diesmal wieder für
einen Hafen der Bolschewistenbestimmt ist,
und zwar will der Kapitän des Dampfers,
der sich seinerzeit den Namen „Kartoffel-
Jokel" erworben hat , seine Fracht in Bil¬
bao  oder Alicante  absetzen. Der Name
des Schiffes soll geändert werden, und zwar
soll es nunmehr „Kejwhn"  heißen.

Wie aus Valencia berichtet wird, haben die
neuen bolschewistischenOberhäupter auf
ihrer ersten Sitzung beschlosten, mit Mos¬
kauein Militärbündnis  abzuschlie¬
ßen. Die Valencia-Bolschewisten wollen das
Abkommen im Rahmen des Völkerbundes ab¬
schließen und hoffen, daß der Völkerbund es
anerkennen werde.

Wie weiter aus Paris berichtet wird,
wandte sich der neue bolschewistische„Außen¬
minister" Rotspaniens . Giral,  über den
Rundfunk mit einer Ansprache an die spa¬
nische bolschewistische Bevölkerung, in der er
betonte, daß das bolschewistische Spanien
zur Zeit „nur zwei aufrichtige
Freunde"  habe , und zwar seien das
Moskau und Paris.  Giral kam dann
auf die Aussichten der spanischen
Bolschewisten  zu sprechen. Einen siche¬
ren Weg dazu biete eine Verpachtung
bestimmter , in bolschewistischem

' BesitzbesindlichersPanischerGe-
bietsteile an „ausländische Un¬
ternehmungen ". Dies bedeutet zwar
einen schweren Schritt . Die Oberhäupter der
Valencia-Bolschewisten würden sich jedoch
zu einem derartigen Schritt entschließen.

ErselMlKer Vorstoß
der nationalspanischen Truppen

San Sebastian , 21. Mai
An der Front von Biscaha stießen die

nationalspanischen Truppen am Freitagvor¬
mittag im nördlichen Abschnitt an der Küste
in fünf Kilometer Tiefe lind zehn Kilometer
Breite vor. Hierbei wurden zwei Höhcnzüge
besetzt, von denen aus das Dorf Butron.
fünf Kilometer südlich von Plencia . voll¬
kommen beherrscht wurde. Starke feindliche
Ansammlungen wurden unter schweres
Feuer genommen. Das nordöstlich von Bu-
tron gelegene Dorf Goiria  ist von den
nationalen Truppen besetzt worden. Gleich,
zeitig wurde das Gebiet unmittelbar östlich
und südlich von Mungia  vom Feind ge¬
säubert.

An den übrigen Abschnitten verursachten
starke Gewitterregen am Donnerstag bedeu¬
tende Schäden an Straßen und Brücken. Sie
wurden von Pionierabte ' mgcu der natio¬
nalen Truppen ausgebest t.
5S Millionen Dollar Gold Mohlsn

St . Jean de Luz, 21. Mai.
Nach hier eingetroffenen Nachrichten hat

die Motorjacht des Baskischen Reeders und
Industriellen Sota  in der Nacht zum Frei-
tag den Hafen von Bilbao verlassen. Es wird
behauptet, daß dieses Schiff, das unter
englischer  Flagge fährt , Wertgegen¬
stände und Gold in Höhe von
50 Millionen Dollar an Bord  hat,
das aus den Banken von Bilbao auf diese
Weise ins Ausland geschafft  werden
solle. Gleichzeitig verlautet , daß das englische
Schlachtschiff„Royal Oak", das in der glei¬
chen Nacht ans San Jean de Luz ausgelau¬
fen ist, den Befehl erhalten habe, den
Schutz des Transports  zu überneh¬
men. Eine amtliche Bestätigung hierüber liegt
jedoch noch nicht vor.

Stalin„säubert"setzt die Eisenbahn
Moskau, 21. Mai.

Durch eine Moskauer Regierungsverord¬
nung wurde der bisherige erste Stellver¬
treter des Volkskommissarsfür Eisenbahnen.
Alexander Postnikow  seines Postens
enthoben. An seine Stelle wurde der bisherige
Chef der Zentralverwaltung für Lokomotiv-
Wirtschaft, Toropschenow,  ernannt.
Postnikow, der bisher als rechte Hand des
Verkehrskommissars galt, soll, wie kurz mit-
geteilt wird, eine andere Betätigung über-
nehmen.

Vas bleueste in Kür̂ e
Oet^te LreiKnisse aus aller Welt

In München wnrde gestern -er 29. Deutsche
Mietertag mit einer Beiratssitzung des Bun¬
des der deutschen Mietervereine , der allei¬
nigen Spitzenvertretung der deutsche« Mieter¬
schaft eingeleitet.

In Budapest haben die politischen Bespre¬
chungen des italienischen Außenministers

Gras Ciano mit dem Ministerpräsidenten
Daranyi und Außenminister von Kanva be¬
gonnen. Eine Reihe von Blättern spricht die
Vermutung aus , daß die Frage der militäri¬
schen GleichberechtigungUngarns im Mittel¬
punkt der Verhandlungen steht. Weiter sollen
der italienisch-jugoslawische Frenndschaftspakt
-er Ausbau der dentsch-italienischen Bezie¬
hungen, sowie die Möglichkeit einer An¬
näherung Ungarns an Jugoslawien behandelt
worden sei«.

Der Untersuchungsausschuß des amerika¬
nische» Wirtschastsministerinms in Lakehnrst
vernahm gestern als erstes Mitglied der deut¬
schen Kommission den Chefkonstrukteur der
Zeppelinwerke. Dr . Dürr erklärte es für un¬
möglich, -aß Funke» ans dem Auspuffrohr
der Motoren das Luftschiff in Brand gesetzt
haben könnten.

Koman einer seltsamen brauensclilcksals

Von josepk Klensr
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Kurz nachdem der Dampfer Lindau ver-
lasten hatte , als sich schon die Abenddämme-
rung über den See breitete und an den
Ufern die ersten Lichter ausdlitzten. glaubte
Philipp zu spüren, daß die fröhliche Heiter-
keit dahinschwand, die Hilde während dieses
ganzen wunderbaren Tages erfüllt hatte.

Ohne baß ein Wort gesprochen worden
wäre , schien sich zwischen ihnen eine unsicht-
bare Schranke aufzurichten er kühlte, baß
sie die ,hm tagsüber so nah und vertraut
gewesen war . sich jetzt von ihm entfernte, sich
wieder m die trübe Welt freudloser Gedan-
ken verschloß, die er während dieses Sonn¬
tags hatte zwar verdrängen , aber nicht ver¬
nichten können.

Mit einem etwas zweifelnden Lächeln hatte
Tr . Jsel gestern die Erlaubnis zu dieser
Bodenseefahrt gegeben, einen Tag Urlaub
gewährt und sogar sein Privatauto für die
Fahrt nach Bregenz und zurück nach Feld-
kirch zur Verfügung gestellt. Wenn Hilde
selbst noch nicht den Wunsch geäußert hatte,
die Anstalt zu verlosten und ein Stück Welt
zu sehen, so mußte man sie eben mit sanfter
Gewalt dazu zwingen, hatte Philipp dem
Chefarzt erklärt. Man müßte sie zerstreuen,
ablenken, einmal dem engen Bezirk ihrer täg¬
lichen Pflichten entreißen, da doch ihre söge-
nannte Menschenscheu nichts als die selbst-
verständliche Scheu vor dem Neuen und Un¬
gewohnten war.

Und der Verlaus des Tages hatte
Philipps einfacher Krankheitsbehandlung
recht gegeben. Diese so in sich verschlos¬
sene Frau , die in den ersten zwei Tagen sei¬
nes Aufenthaltes in Amerlügen seine herz¬
liche Anteilnahme und wiederholten Ver-
suche, ihr näherzukommen, bloß mit freund¬
licher. aber betont zurückhaltender Höflichkeit
erwidert hatte , war heute so voll unbefange-
ner Heiterkeit, so voll Ferienglück und
Freude an dem bunten Wechsel der Bilder

ewesen, daß sich Philipp glücklich gepriesen
atte, diesen Ausflug in die Welt geplant

und durchgesetzt zu haben.
Sie waren mit dem Auto nach Bregenz ge¬

fahren. hatten bei wunderbarstem Früh¬
lingswetter den See gekreuzt und die Helle,
sanfte Schönheit der Landschaftsbilder, die
ewig wechselnde Fülle der Eindrücke hatte sie
in jene trunkene Stimmung beglückten
Schauens versetzt, die einen Tag unvergeß¬
lich machen kann. Zwei selige Kinder, waren
sie durch die krummen, alten «Sätzchen von
Konstanz geschlendert, hatten das Münster
besuch' das von außen gotisch erscheint und
innen romanisch ist, und von seiner Turm-
Plattform den Rundblick auf den Rhein un¬
ken See, auf die strahlende Ebene und den
Schneeracken des Säntis genosten. All die
Sehenswürdigkeiten des Städtchens , von der
Freskomalerei bis zu der Täfelung und der
berühmten Dachkonstruktion des Konfiliums-
gebäudes am Hafen hatten sie pflichtschul¬
digst bestaunt und dann vom Deck des Damp-
fers aus den Anblick der malerischen Stätten
und Weinberge des Nordufers genosten, bis
die Abendröte den Horizont entflammte und
das weiße Schiff mit selig pochendem Herz¬
schlag durch Ströme von Gold und Purpur
wie durch einen visionären Traumsee glitt.

Aber die Sonne sank, sie ließen den Hafen,
die bunten Spielzeughüuser und die kreischen¬

den Möwen von Lindau hinter sich, und mit
dem Abenddunkel schienen sich auch Schatten
über Hildes Seele zu senken. Stumm saß sie
neben Philipp auf der Deckbank, er blickte sie
forschend an und begriff, daß der Erfolg des
Tages gefährdet war , wenn er sie jetzt sich
selbst überließ. Er mußte sprechen, sie durch
irgend etwas fesseln und ablenken, obwohl
er am liebsten still neben ihr gesessen wäre
und in ihr Antlitz geblickt hätte.

Dieses so schöne Antlitz, mit den hoch¬
gebogenen Brauen , den tiefen, schwarzen
Augen, dem stark geschwungenen, vollippigen
Mund , welch schwachen Eindruck hatten ihm
seine Erinnerung , das Porträt , die Licht¬
bilder gegeben! Hier die Wirklichkeit war viel
schöner, nichts konnte die zarte Klarheit der
Haut , die gesunde Tönung der Wangen , die
straffe Anmut der hohen Gestalt wiedergeben.
Jetzt wieder, wieviele Male in diesen drei
Tagen, wie damals , als er sie in Dr . JselS
Zimmer wiedersah, überwältigte ihn die
Freude, daß die Wirklichkeit seine Träume
übertraf , daß er keinem blassen Phantom
nachgejagt war . als er nach ihr forschte,
sondern einem Ziel, das noch unendlich
größerer Mühe würdig war . als die er auf-

ewandt hatte . Und der Entschluß, den Vor-
ang von ihrer Vergangenheit Au reißen und

die Wunden ihrer Seele zu heilen, war un-
abänderlich geworden.

„Es ist ewig schade, daß wir auch nicht
den Pfänder besteigen konnten", sagte er.
.der Rundblick von dort oben wäre die Krö¬
nung des Tages gewesen! Aber im Juli,
wenn ich wieder nach Feldkirch komme, wer¬
den wir das nachholen."

„Sie werde« im Juli wiederkommen?"
fragte sie.

.La . und ich freue mich schon sehr darauf.
Meine Praxis ist noch klein und verträgt
ohne Schaden zwei Wochen Urlaub . Darf ich

hoffen. Fräulein Hilde, daß Sie dann an
einigen Ausflügen teilnehmen werden?"

Sie schwieg und blickte in die Dämmerung
hinaus.

„Sie antworten nicht?" drängte Philipp.
„Kann ich das als Zustimmung nehmen?"

„Nein", sagte sie leise, ohne den Blick auf
ihn zu richten. „Es wäre mir lieber, wenn
Sie nicht mehr kämen."

„Nicht mehr?" fragte er erschrocken. „Und
warum ?"

„Es ist mir nicht leicht. Ihnen die rich-
tige Antwort zu geben." jagte sie langsam,
mlt einer dunklen, traurigen Stimme , die
ihm ins Herz schnitt und ahnen ließ, daß
die nächsten Worte von entscheidender Be¬
deutung für ihre Beziehungen zueinander
sein würden . .Lch bin Ihnen unendlich
dankbar für diesen schönen Tag . Sie werden
nie ahnen, was dieser Tag für mich bedeu¬
tet. Und trotzdem . . . Trotzdem will ich
einen solchen Tag nicht mehr erleben." fuhr
sie fort. „Sie haben mir gezeigt, was mir
verschlossen ist. Auf immer verschlossen ist.
Darum will ich es nicht mehr sehen. Ich
will in meiner kleinen Welt, rn meinem
Wirkungskreis, in meiner bescheidenen Ar¬
beit mein Genügen finden und — und,
allein bleiben. Widersprechen Sie mir bitte
nicht, es wäre zwecklos. Glauben Sie mir,
daß ich meine Gründe dafür habe, daß ich
mich so vor der Außenwelt verschließe. Ich
will sie Ihnen nicht erklären und bitte Sie.
mich nicht darum zu fragen. Ich hätte ge¬
stern gar nicht zustimmen sollen, als Sie
mich zu diesem Ausflug einluden, dann
wäre uns beiden dieses Gespräch erspart ge¬
blieben. Aber, ich wollte . . ." Sie verbarg
das Gesicht in beiden Händen. Ein tränen¬
loses Schluchzen erschütterte ihren Körper,
dann richtete sie sich jäh wieder auf.

(Fortsetzung folgt.). -
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Kreis Calw nimmt eine Hitler-
Urlauber -Kameradschaft auf

Urlaubszeit : 18. Juli bis 1. August 1987
Die NSV .-Kreisarbeitsgemeinschaft „Hit¬

lerfreiplatzspende" hat in ihrer ersten diesjäh¬
rigen Arbeitstagung angeregt, während der
Zeit vom 18. Juli bis 1. August im Kreis
Calw eine Hitler - Urlauber - Kame¬
radschaft  zu bilden und für diese ein Ur¬
laubsprogramm anfzustcllen. Daneben wer¬
den wie im Vorjahr auch wieder einzelne
erholungsbedürftige Urlauber in den übrigen
Sommcrwochen auf Frciplätzeu untcrge-
bracht. Geworben werden zunächst Freiplütze
für die Hitler -Urlauber -Kameradschaft. Wer
diese Aktion unterstützt, hat selbst den Vorteil,
dem Quartiergast weniger Zeit widmen zu
müssen, denn dieser wird ja täglich innerhalb
seiner Kameradschaft betreut. Es besteht auch
die Möglichkeit, lediglich das Bett für den
Urlauber zu stellen und für die Verpflegung
im Gasthaus aufzukommcn, oder aber die
Unkosten für einen vollen Frciplatz in einer
Gaststätte zu übernehmen. Wem die festgc-
legte Urlaubszeit nicht geschickt ist, nimmt
einen erholungsbedürftigen Einzelurlaubcr
auf. Jedermann hat also Gelegenheit, sich
den Getreuen des Führers gegenüber dank¬
bar zu bezeigen.Die Anmeldungen von Frei-
plätzcn nehmen die Ortsgruppen der NSV.
entgegen.

32 neue Iungmeister im Kreis Calw
Aus dem Kreis Calw  haben dieses Früh¬

jahr nach einer Bekanntgabe der Kammer fol¬
gende Jungmeistcr die Meisterprüfung vor
der Handwerkskammer Reutlingen bestanden:

Bäcker:  Vogt , Eugen von Calw: Roller,
Karl von Aichelberg,- Bolz, Friedrich von
Hirsau,- Roller , Albert von Obcrhaugstett. —
D am e n schn c i ü e r i nn e n : Belz, Jo¬
hanna,- Schmid, Anna : Schwämmle, Helene:
und Schwendcnmann, Elise sämtlich in Calw.
—Friseure:  Mitschelc, Willy von Calw. —
Gerber:  Balz , Wilhelm von Calw. —
Glaser:  Blum , Engen von Calw. — Her¬
renschneider:  Kugele , Jakob von Alt¬
burg . — Konditoren:  Essig , Erich von
Bad Liebenzell. — Maler:  Singer , Alfred
von Calw. — Maurer:  Bolz , Christian
von Altbulach. — Mechaniker:  Roller,
Wilhelm von Bad Teinach,- Lutz, Wilhelm
von Licbelsbcrg: Holzäpfel, Jakob vonObcr-
haugstctt. — Putzmacherinnen:  Wey-
rcter , Elisab-th von Calw. —Sattler und
Tapeziere:  Wurster , Martin von Horn-
verg. — Schmiede:  Roller , Heinrich von
Neubulach: Bihlcr , Christian von Oberkoll-
wangcn : Maisenbacher, Gustav von Untcr-
reichenbach. — Schuhmacher:  Koch, Jakob
und Volle, Johann von Hornberg. — Stuk¬
kateure (Gipser ) : Gäckle, Adolf von Sim-
mozheim. — Wäsch eschneibcrin neu:
Stanger , Maria von Calw. — Fleischer:
Faiht , Hermann von Calw : Schaible, Georg
von Oberkollwangcn: Roller , Georg von Za-
velstein. — Tischler:  Roller , Georg von
Aichelberg,- Bohncnberger, Ernst von Untcr-
rcichenbach.

Der „Tag des Sports " in Calw
Morgen  führt der Deutsche Nctchsbund

für Leibesübungen in ganz Deutschland
einen „Tag des Sports " durch. InCal  w er¬
öffnet ihn ein Stadtlauf,  der Punkt 11
Uhr auf dem Marktplatz beginnt. Jede
Mannschaft wird ihr Bestes hcrgcbcn, um zu
Erfolgen zu kommen. Man darf deshalb ge¬
spannt sein, wer als Sieger hervorgcht und
welche Zeiten gelaufen werden. Nicht weniger
fesselnd versprechen nachmittags die Fuß¬
ball - und Handballspiele  auf dem
Sportplatz Calwer Hof zu werden. Den Nei¬
gen der Spiele eröffnen die Jugendmann¬
schaften des Fußballvcreins und Turnver¬
eins mit einem Fußballspiel. Anschließend
folgt ein Handballspiel zwischen Truppführcr-
schulc und Turnverein , und alsdann stehen
sich Fußballvcrein und Truppführcrschule im
Fußball gegenüber.

Einen schönen Abschluß findet der „Tag öcS
Sports " abends mit der Einweihung der
Turn - und Festhalte der Truppführcrschule.

Morgen weiht die Truppfiihrerschuls
ihre neue Turnhalle ein

Mit TS . 4 ein Fest zu feiern, ist eine feine
Sache!Das weiß in Calw jedermann und tut
dabei immer gern und fröhlich mit. Wir sind
schon jetzt davon überzeugt, daß die Einwei¬
hung Ser neuen, sehenswerten Turnhalle der
Schule morgen abend wieder ein großes Er¬
eignis werden wird. Das Programm bringt
einen Ausschnitt aus der Leibeserzie¬
hung im Ncichsarbeitsdienst.  Ne¬
ben vielseitiger Gymnastik werden besonders
die Leistungen im Bodenturnen und Boxen,

sowie die Spiele Anklang finden. Der Gau¬
musikzug des Arbeitsgaus XXVl Stuttgart
konzertiert und spielt — zuletzt zu fröhlichem
Tanz auf. Für die Unterhaltung und Bewir¬
tung der Gäste ist aufs Beste gesorgt: man
kann sich wirklich keinen angenehmeren Ab¬
schluß des „Tages des deutschen Sports " den¬
ken, als einen Besuch bei TS . 4!

Lichtspiele Badischer Hof Calw
„Eine Nacht au der Donau"

„Eine Nacht an der Donau " ist ein neues
musikfrolsdS Filmlustspiel, das trotz seines
Titels mit den üblichen Wiener Filmen nur
die Donau gemeinsam hat. Denn die span¬
nende und amüsante Handlung spielt zwar
auch auf einem Donaudampfer, mehr aber in
der schönen Stadt Budapest zwischen unga¬
rischen Tokayergaststätten und auf wild¬
romantischenSchlössern verarmter Adelsherr¬
schaften. Man darf auf die neue Inszenierung
des bekannten Regisseurs Carl Boese ge¬
spannt sein, zumal ihm eine glänzende Lust-
spielbesctzung zur Verfügung stand. Die

Primgeigcrin einer Damenkapelle spielt die
blonde Dorit Kreysler : Wolfgang Liebencier
ist der Mann , an den sie ihr Herz verliert.
Jda Wüst als lebenslustige Baronin , Leo
Slezak als stimmgewaltiger Gastwirt , Gustav
Waldau als nachsichtiger Prinzenerzieher , und
die neue Filmdarstellcrin Margit Symo, eine
rassige Ungarin , vervollständigen das En¬
semble dieses lustigen FilinS , der am Sams¬
tag, Sonntag und Montag in den „Lichtspielen
Baüischcr-Hof" in Calw zur Aufführung ge¬
langt.

Wie wird das Wetter?
VoraussichtlicheWitterung für Samstag:

Winde aus Südwest bis West, vorwiegend be¬
wölkt und etwas kühler. Später wieder auf¬
heiternd, im ganzen nicht durchweg unfreund¬
lich, höchstens vereinzelte Niederschläge.

Voraussichtliche Witterung für Sonntag:
Veränderlich, bewölkt, Temperaturen wieder
ansteigend. _ _
Höhenfr eibad Stammheim:  Was-

sertcmperatnr 19 Grad.

89 Erbhöfe im Anerbengerichtsbezirk Calw
Vier Jahre Erbhofgesetz — Frei lebt der Bauer auf eigener Scholle

Im Mai 1937 jährt sich znm vierten Mal
der Tag, an dem der Führer dem deutschen
Bauern das Recht auf eigene Scholle sicherte.
Damals trat für das Gebiet des Freistaates
Preußen das Erbhofgcsctz in Kraft, das bann
später zum Neichserbhofgesctz ausgestaltct
wurde. Das Neichserbhofgesctz selbst ist im
September 1933 erlassen und am 1. Oktober
1933 in Kraft getreten. Dieser wichtige Ge¬
denktag des Deutschen Reichsnährstandes
gibt «ns Veranlassung, einen Einblick in die
Arbeiten des Anerbengerichts Calw  zur
Anlegung der Erbhöferollc zu geben.

Es ist bekannt, daß als Erbhöfe alle in Pri¬
vateigentum befindliche Land- und Forst-
wirtschaftsbctricbe von 7,5 bis 125 ha selbst-
bewirtschaftctcr eigener Fläche in Frage
kommen. Das Verfahren für die Eintragung
in Sic Erbhöferollc wickelt sich so ab, baß zu¬
nächst die Gemeindebehörden die Vauern-
stcllcn in das Gcmeindevcrzeichnis aufneh-
mcn. Die crbhosfähigen Landwirtschaftsbe¬
triebe werden alsdann in das gerichtliche
Verzeichnis eingetragen-Gegen die Aufnahme
oder Nichtaufnahme in das gerichtliche Ver¬
zeichnis ist der Einspruch beim Anerbengcricht
möglich. Nach Abschluß des Einspruchsver¬
fahrens ist die Eintragung in die Erbhöfe¬
rolle endgültig.

Im An erben gerichtsbezirk Calw

waren nach dem Stand vom 2. Januar 1937
254 Landwirtschaftsbetriebe im Gemeinde-
Verzeichnis und 89 Landwirtschaftsbetriebe
des Anerbengerichts Calw als Erbhöfe
anerkannt  und dementsprechend in die
Erbhöferollc ausgenommen. Im Anerben-
gerichtsbczirkNagold  beträgt die Zahl der
anerkannten Erbhöfe 90.

Im Landgerichtsbezirk Tübin¬
gen  waren nach Sem Stand vom 2. Januar
1937 1462 Landwirtschaftsbetriebe in den Ge-
mcindeverzeichnisseneingetragen. 499 Land¬
wirtschaftsbetriebe waren aus den Gemeinde-
Verzeichnissen in bas gerichtliche Verzeichnis
ausgenommen nnd 347 Landwirtschaftsbetriebe
nach Abschluß des Einspruchsversahrens end¬
gültig als Erbhöfe in die Erbhöferolle ein¬
getragen.

Der Nationalsozialismus hat den deutsche»
Bauern wieder zum Herrn auf seinem Erb¬
hof, znm freien Mann auf seinem Grunde
gemacht. Das jahrhundertelange Sehnen des
deutschen Bauerntums nach Wiederherstel¬
lung der Bauernfreihcit und des Boden-
rechtes ist im Dritten Reich in Erfüllung ge¬
gangen. Das Reichserbhofgesetz entsprach
einer alten bäuerlichen Forderung und machte
der Spekulation mit deutschem Bauernboden
ein Ende und den deutschen Bauern zum
Herrn auf eigener Scholle.

LeWiWWslsit
soll jeder Bauer und Landwirt seinen Hof im Sinne der Erzeugungsschlachtbringen.
M u ste r l» l sp i e le aller landwirtschaftlichen Verbesserungen  und
sämtliche Maßnahmen zur Erzeugungsschlacht bringt die 4. Reichsnährstands-Ausstellung
München. Allen Kreisen der Landbevölkerunggibt also diese Schau neue Anreg ungen
für ihre landwirtschaftliche Betätigung  und bestimmt kann in jedem Be¬
trieb noch etwas erreicht werden.

eien -/Vae/r-dar-i-eLi/'/een
Maisenbach, 21. Mai . Am letzten Donners¬

tag erfolgte die Amtsübrrgabe der Gcmcindc-
pflcge an Landwirt Johannes Kirchherr,
nachdein der seitherige Amtsinbabcr Johann
Georg Stoll 27 Jahre dieses Amt bekleidet
hatte. In einer gemeinsamen Sitzung des
Gcmcinderates mit dem scheidenden und dem
neu cintrctcnöen Gcmcindepflegcr anerkannte
Vcrwaltungsaktuar Fazler die treue Mitar¬
beit des mit 71 Jahren aus dem Gemeinde-
dicnst Scheidenden nnd überbrachte ihm Gruß
und Dank des Landrats . Im Namen der Ge¬
meinde überreichte der erste Beigeordnete
Nentschlcr eine schön gearbeitete Taschenuhr
mit Widmung,- für die NSDAP , sprach Gc-
mctnderat Stcininger ehrende Worte der
Anerkennung.

Wiltlerg , 21. Mai . Dem alten Kämpfer
unserer Gemeinde, Pg. Alfred Wochele,
wurde die olympische Erinnerungsmedaille
für verdienstvolle Mitarbeit bei den Olym¬
pischen Spielen 1936 vom Führer verliehen,
bcitsräume zugewicsen. Für die Abwicklung
der Geschäfte des Arbeitsamts wurde eine
Kanzlei -im oberen Stock des Rathauses zur
Verfügung gestellt.

Weilberstadt, 21. Mai . Der untere Teil der
Unteren Hofstättgasse soll in diesem Jahre
noch gerichtet werden. Die beiden unteren
Gelasse in der „Natsstube", die seither dem
Arbeitsamt Stuttgart , Nebenstelle Leonberg,
als Geschäftsräume dienten, wurden nach

einer Entschließung des Bürgermeisters der
Ortsgruppenlcttung der NSDAP , als Ar-

Pforzheim, 21. Mai . Die Stadtverwaltung
wird dem bei dem Unglück des LZ. „Hin-den-
burg" in Lakchurst ums Leben gekommenen
Sohn unserer Stadt , Rubi Via las,  ein
Ehrenbcgräbnis bereiten. Oberbürgermeister
Kürz widmet dem so heldenhaft verstorbenen
jungen Pforzheimer eine Ansprache.

MgMiknie,KageWlag.Hochwasser
Balingen , 21. Mai . Am Dienstagnachmit¬

tag entluden sich auf der Balinger - und Zol-
lernalb und in dem anschließenden Albvor-
land heftige Gewitter, die in langanhalten¬
den, wolkenbruchartigen Regengüßen nieder¬
gingen. In Pfxffingen  fiel mit dem
heftigen Regen eine halbe Stunde lang Dich¬
ter Hagel, von dem der obere Teil des Dor¬
fes stark betroffen wurde. Stunden nachher
tag der Hagel noch ans den Gartengewächsen,
blühenden Stränchern und Bäumen. Die
Eyach wurde zum reißende« Strom und das
Master drang vielfach in Keller, Scheunen
und Ställe . Aehnlich wirkte sich das Unwet¬
ter auch in den „Talgangorten " Truchtelfin¬
gen. Tailfingen und Onstmettingen aus , da¬
gegen wird von den Orten Bisingen und
Steinhofen  im angrenzenden Hohenzol-
lern Hagelschlag und Hochwasser
gemeldet. Besonders an den blühenden Obst¬
bäumen richtete der Hagel namhaften Scha¬
den an . In der Bahnhofstraße in Bisingen
stand das Master einen Meter hoch. « -

General Litzmann-Gedenkfeier
in Bad Liebenzell

In Bad Licbenzell findet am Sonntag , 30.
Mai in den Kuranlagcu die Weihe eines Ge¬
denksteins und eine Gedächtnisfeier für den
am 28. Mai 1936 verstorbenen General der
Infanterie a. D . Litzmann,  den Löwe»
von Brzeziny und treuen Mitkämpfer des
Führers statt. General Litzmann hat im
Jahre 1935 längere Zeit znm Kuraufenthalt

Der Grdcnlp
Bild : Gerlach

in Bad Liebenzell geweilt und war bei der
ganze» Einwohnerschaftüberaus beliebt. Die
Erinnerung an diesen großen Deutschen soll
nun durch den Gedenkstein für immer in Bad
Liebenzell erhalten bleiben. Staatssekretär
Wald mann,  Stuttgart , wird die Gedenk-
rede bei der Feier halten, an der eine Reihe
führender Männer von Staat und Partei,
sowie die Politischen Leiter de? Kreises Calw
teiluehmen werden. ^

Serienson-erzüse
mit4« Nroz. Ermäßigung

Die Reichsbahndirektwn Stuttgart führt
auch Heuer wieder ihre beliebten Ferien-
sonderzüge mit 40 Prozent Fahrpreisermäßi.
gung und zwar am 28. Juli den Sonderzug
von Stuttgart über Mainz—Koblenz—Köln
nach Dortmund  mit Anschluß nach Wies¬
baden und Trier , Stuttgart Hbf. ab 9.15 Uhr,
in der Nacht vom 28.Z29. Juli den Sonder¬
zug von Stuttgart über Würzburg — Bebra
nach Hamburg und Bremen,  Stuttgart
Hbf. ab 17.50 Uhr, und den Sonderzug von
Stuttgart über Erfurt —Leipzig nach Ber¬
lin  mit Anschluß nach Dresden und Halle
(Saale ), Stuttgart Hbf. ab 18.45 Uhr. Die
40prozentige Ermäßigung wird auch für
etwaige Anschlußfahrten bis 100 Kilometer
zur Erreichung eines Abgangsbahnhoss der
Sonderzüge gewährt. Neben den billigen
Fahrpreisen — kinderreiche Familien haben
außerdem die übliche Fahriverbilligung —
haben die Feriensonderzüge den Vorteil , daß
jedem Mitreisenden ein bequemer Sitzplatz
im voraus gesichert ist, daß ganze Abteile
schon für Gesellschaften von sechs Personen
an bereitgehalten werden, daß man ohne
Umsteigen zum Reiseziel oder in besten Nähe
gelangt und daß die Züge mit Schnellzugs-
geschwindigkeit verkehren.

Schwarzes örett
pa « »iamtlich. Nachdruck verbot»».

k'si'rsi-kk'aanissljon j
au Kreis Ortsgruppen

NSDAP . Kreisleitung Calw. Amt für
Erzieher.

Die Kreistagung findet am Montag, 24. 5.
statt. Beginn >L3 Uhr. Auch die Frauen stnd
eingeladen. Die Fahrgelegenheit bitte ich zu
regeln.

H >»t., UkiNt., ^

Hitlerjugend . Bann 401. Bannführer:
BdM . Unterga« 401. U n ter g auführe  rin:
Die für kommenden Sonntag festgesetzten

Schwimmwettkämpfe werden für den Kreis
Calw auf späteren Termin verlegt.

Ikiippküllrettcluile - «

» KmveNnms üer VuimlisIIe 5om»lss sdenü 7 vkr



Uekirplele Lall. Not, kal«
Das relrende musikallscke dustspiel voller Humor , Witr
undprostlicstkeit.

..kiiie Nlicllt liil Her llomili"
2igeunerveissn - Walrermusik und ein krsktlger 8ckuss
Paprika bilden clie trelilicke V/llrrs dieses stilms, 6er suk
einer nScsttlicden Donaukastrt beginnt und in vslnkrostea
Oaststätten 6er sckünen Stadt öudapest seinen tiökepunkt
iindet!

pür tolle 8timmung sorgt eia 8tab bevälirtesterl -ustspiel -liräkte:
Dorit Kreisler , Wollgang diebeneier , deo Llsrsk , I6a Wüst
und 6 reisende . Donsusckvslden ' .
lll I t Leiproxramm un6 Wockensckau.

Voriükrungen : Lamstag 8°°, Lonntag 3°° un6 8' °
lVlontsg 8' °

ttb deute dis I. öual VölVölil

ilr. Ällliiiiier. koü leiillicll

Calw . 22. Mal 1937

Danksagung

Für alle Liebe und Anteilnahme beim Heimgang
unserer lieben Mutter und Großmutter

Pauline Greirrer
sagen herzlichen Dank

Familien Greiner -Etroh

8nn »«ttuA, 22 . Idai , '/,9 — 12 Dstr

8onntk »K, 23 . bist , '/,4 — 6 Dstr
8oi » äsr ! Lsr » L « rL

-/.S — 7 Ustr

-/,S - 12 Dstr

die 8 » mst » 8 tllz -Iiel»

Lläät . Kurverwaltung.

Leslellen5Ie üle„§eliu,sriivsra-a/sclit"!
Hotel 6ermsma Bad Liebenzell

Jeden Sonntag  Nachmittag:

^ abmd,:VVVVŴ VĤ VV-

kür die ^ureigen - ^ nnakwe einer Tlvvelgstells
rucken vir kür sokort

INvIiHNv, AvHvassÄlv
Kontoristin

6le lm ^nreigenkack einer Dagerreitung Vor-
kenntnisss besitrt und Im Vsrkekr mit dem
Publikum gerckult ist. Ltenograpkis und 8e-
dienung der Scdreidmasckins ist Sediogung.
Angebote mit Dlcdtdlld , Dedenslauk , 2eugnis-
adsckrlkten und Oedsltsansprückeu erdeten an

NS - Kurier - Berlag G . m . b . H.

Bei MagenöeschweröeN/ nervösen Störungen usw.
glänzenö bewahrt!

Frau Eisried« Schulten, ReLscheib, Fichtenstr. 12. berichtet am 1. 9. ISZ4 wie solgtj

oder Migräne Einreibungen , der schmerzenden Stellen mit absolutem Melissengeist
brachten schon nach ganz kürzet Zeit Linderung . Selbst Magenbeschwerden lassen
sich nach regelmähigem Cinnehmen (I Chlösfel Klostersrau-Melisiengeist, 2 Eßlöffel
Wgsirr ), morgens nüchtern genommen, lindern und oft gänzlich beseitigen. So
könnte ich noch viele Fälle hier auszählen, in welchen Klostersrau-Melisiengeist
zum Helfer wurde. Ich möchte deshalb nochmals betonen, daß Klosterfrau-
Melissengeist mir und meiner Familie im Laufe der Jahrs unentbehrlich geworden
ist und das Recht hat , als der gute Geist des ' Hauses zu gelten, der m keiner
Hausapotheke fehlen dürste,"

Wer deshalb zur Besserung seiner Gesundheit Klostersrau-Melisiengeist mit
seiner vielseitigen Anwendungsmögltchkeit gebraucht, wird -usrieden sein. Rehmen
Sie aber bitte nur den echten Klostersrau-Melisiengeist in der blauen Packung

mit den drei Rönnen bei Ihrem Apotheker oder Drogisten . Meine Flasch« I5 Mg ^ mljtlere Flasche Mk, l,75,
große Flasche Mk. 2.SL. Ge naue Gebrauchsanweisung in jeder Packung. —

Lraucdt Ikr Lorsett oder
I -sidbinde eins

NM6l1N1 !IIlM -plilM
Dieselbe vird nacd lVlsü

angekertigt bei
^tderl  Uruuu , Ournn »»-

8tr4ek « r « I, L » Ivv
Lduard -Lonr -8traLe 23

^nnakmestellen In Lalv:
Lmilie 8ckneider , lVlode- und

Kurrrvaren , Ladstr . 3
»tkenxstett : Latst . 2immer-

manv , Wve.
Lad l-iebenisll : llarl LäuLler,

dedensmittel , Kirclistr . 30
Lad lelnacst : Leinricli 2er-

veckst , Nsnukakturrvaren.

»alt.äen»snkktinikl
Xsin« Dass öodsnvocsts odsr
tzsirs okn « dsn praktiscksn
l-ioncirckukl Dsr kSlk Ikrs
itSnds sovdsr . krgskört
ru jeder Dose der
bodsnptlsgsnden
büktslvcicks ».

bükk»Icko»»n gib«'»
»ctioa von 7S ktg. on

Leinst. Lander , 8eiksnksus, Laiv

Suche kinderliebes

Mädchen
das sdion gedient hat , sür sofort
oder l . Juni l937.

Fra » Karl Bühler , Kaufmann.
Altensteig

Maschinenfabrik in Pforzheim sucht

Kontor-Lehrling
zur gründlich . Ausbildung in allen
kaufmännischen Fächern . Bedin¬
gung ist höhere Schulbildung oder
Handelsschüler mit Vorkenntnissen
in Sprachen und Stenografie.

Angebote mit Bildungsgang an
d. Verlag d. Blattes.

Gesucht wird auf 15. Juni ehr !.,
zuverlässige

HWgeM
nicht unter 18 Jahren , welche auf
Wunsch zu Hause schlafen kann.
Ersahrg . in Hausarb . erwünscht.

Ed . -Tonzstr . IS , Eg.

Kaffee. Köchin
gesucht.

Gewandtes , pünktliches Mädchen
zu baldigem Eintritt bei hohem
Lohn gesucht.
Bad -Hotel , Bad Leinach

Mrrlehrlisg
gesucht

Feinbäckerei W . Möhner
Pforzheim , Altstädterstr . 7

ültbiirg
lllnüerMW

(^snker -, Seppel¬
und iVllincstesterstosclien)

Me dlM ürdeitMMe
mit Rieten

con !- . r ^ irn - . NMuck-

iinügsrlreikleWetl

empkiekit
krisiir. kexer,
Lcstneidermeister

»« öVvt

^ üu,ci>öuu

8eiteasieder Lauster , Lsrl 8erva,
Otto Vinqon

Eine 36 Wochen trächtige

Schaffkuh
sowie

Einftellrind
verkauft oder ver¬
tauscht gegen

SchlitWieh
Karl EmeudSrfer , Metzgerei
Bad Liebenzell , Telefon 243

^üdei - utVeilrsMung
>n dequ»m»n Monat »n>t»n »iee gsg.
<h,stan »»öarl «h»n s»«t ohne wo »,
nun »aufgest-Ut.Nll»fShrIlch«sIngad«
Ihrer Srsonhrrru wünsch««rdetrn «u

Möbelhaus Seßweln
Tübingen 121 vn- Reutlingen

Katalog o- . vertreterbef . rrnverd!n- t.

Teirrache^
.̂Hirsch-".

< quelle /
X -'i-X

vuk kür Lere,
dcksgsn , varm

- , > und dtisrvn  I --
.. . - "X . 'tr

k, kö »»11 rsto -L '-F
> «osn nutü «I .

:, : dlloorntr »»»»« « -

pforpskis ciufct) «ii» d1iasfott>fu»isiasi äO , Kocl Odefkingsn

stabsn in Lsd l 'etused : 6 . Diitus , silinvra 'vv.-
Lroövsririsd,Ist .164. Martin Qroöstuns , ^linsrulw .-
6roöv8rtrisb,7s !. 237 . vutsrrelelieildsel, : 6sdr.
SLtilandsrsr , l̂ linsralv, .-6roövsrtrisb , Isl . 2.
burxtsil . srkxsru .Solin .lVIinsruIvvasssr .RsuvsUsr:

Pr . l-örcstsr , IVIinsruiv/asssr.

Klm SSKAlss, ÄS»so. kSsl ISS?

8«» ckMII ^ IlI8 kl » »«"
Lalv ab 7^ Dstr. pückkestr 22°' Ostr. Lastrpieis kill , z.so

^uskunkt üder ^ bfrikrt, ^ nkunktreiten,p 2krpreise ab anderen kastn-
köken an den Lastrkartensckalteiri . kakrkarten bitte alsbald lösen.

keleksdskmNrekSSo» Lwttssrt

Stet « 7V

clifski von  cisi ' l^ abt ' i'k

8tet « 70  RlusterMliriirLvr süsr ^ rt
Solilak -, Spsiss - und l-Isrrsnrimm sr
Rtederot « Preis » - Jede darantle - prel ILaus
lnnsnsusbkiu  von LufSs , krssiaursnts , Villen
siiSbolfubrik  SauornsEn

klardiir ILoe ! » ,
8tu11gartsr31ru8s7  u . dirskt d. Dslintios

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag,
24. 8. , 8 Uhr in Deckenpfronn:
1 Schreibmaschine „Mignon ". Zu¬
sammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieherstelle.

lcMM
Lok n s ! ! - ,V/ä soll e

rsgsriwsiLtiss Wssssr
dlericisrici wslsssWssc :>ns

300- 6ramm -? ackunZ 30 ? k̂ .
600-0rsmm -? ackunb 58 ? !ß-

2u staden bei

vroxerie Lerasdorst , Luzen llrelL
k . Lauber , ? r . damparter

?r . Lonnenmacker , ll . 0 . Vinsva
Alirsau r 0 . düdler

Diedemell r Hermann llnrr
üerstard Paulus , liarl Läuüler

M«ach inserikre».

Verkaufe eine leichtere

Fuchs-
stute

Sotthilf Holzäpfel , Altbulach

Einen schönen, wüchsigen , ra.
9 ' /- 3tr . schweren

Stier

Gluckhenne
mit IS Jungen verkauft

Sr . Lörcher, Alzenberg

verkauft
Jakob Rentschle », Smberg

leicht ongewöhnt , sowie ein guter-
haitenes

Break

üeder ^ tuuA deveist unsere 1.sl-
stanxslästixkeitl Vas delrte , aber
auck virkllcst das ^ Ilerletrte , « ird
aus Istren ^ uknastmen sterausxestoltt

Wir staben nickt den Lkrxelr , dis
billigsten Xdrüxe , sondern den , im¬
mer die besten ru lielern ! i) ualltkt
erlordert gereckten preist

OrvAsrie 8sr » s «iorkL

Möbel!
Verkaufen wegen Entlobung

im Aufträge äußerst günstig

1 Schlafzimmer
eichen mit Nußbaum

1 Wohnzimmer
eichen mit Nußbaum

Schmid L Göttisheim»
Möbelwerkstätte , Wildberg

//I

verkauft
Johs . Stepper , Sberhaugstett

Setze zwei etwa 11 Ztr . schwere
schöne

31 und 34 Wochen trächtig , dem
Verkauf aus
Sritz Schneider . Deckenpfronn

Wer hätte nicht das Bestreben, alle Kräfte und Hilfsmittel, dir
einem nützen, voll wirksam zn machen! Warum sollte man ^ ^

das nicht auch beim Wäschewaschen tun? Wer richtig mit ^ ^ s
Persil wäscht, gibt keinen Pfennig mehrans, hat aber viel K ^

größeren Rotzen! Ist es also nicht das Beste, die Wasch-
Vorschrift zu befolgen und Persil in der richtigen Menge

z» nehmen? — S » i > ganz  destimm « da » Beste!
Sir werden es bestätig» finden, wenn Sie es nur einmal versuchen!

Verkaufe den

Grasertrag
von 44 und 50 g, am Samstag,
den 29. Mai , mittag » 2 Uhr.
Zusammenkunft im unteren grünen
Weg.

Frau Rentschlsr , Witwe,
Hengftetter Steig « 9

Wiesen
zu verpachten

Brunnenverwaltung
Bad Teinach

/räLku/cH

Dedevokl geg .stlükneraugan
u. stiombaut . LIeckdose (8Pilaster)
68 ? kg., in ^ potkeksn u .Drogerien.
Nester ru Kaden : vrogerie L. Lerns-
dortk , in Lad l-igbensstl : vrogeri«

W. 4-. Limpericb.
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